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Gesuchsformular zur Beurteilung von Bauvorhaben

Baugesuch D Bauanfrage Q Vorentscheid D Konzession/WNG-Bewilligung

Gemeinde Uttwil

Gesuchs tellerln (Rechnung wird an diese Adresse

Name, Vorname

Strasse, Haus-Nr.

PLZ, Wohnort

Telefon Privat

Bischof Cyrill

Seeweingarten 15

8592 Uttwil

0

ausgestellt)

Beruf

E-Mait

Telefon Geschäft

Architekt ETH/SIA

Grundeigentümerln

Name, Vorname dito

Strasse, Haus-Nr.

PLZ, Wohnort

Telefon Privat

D identisch mit Adresse Gesuchstetlerln

E-Mail

Telefon Geschäft

Projektverfasserln

Name, Vorname dito

Strasse, Haus-Nr.

PLZ, Wohnort

Telefon Privat

D identisch mit Adresse Gesuchstellerln

E-Mail

Telefon Geschäft

Bauvorhaben (bei Industrie- und Gewerbebauten Zweck angeben)

D Was Sanierung Heizung Erdsondebohrung

D Änderung eines schon bewilligten Gesuches

D Eingriff in ein geschütztes Objekt gemäss TG NHG § 7

D Neubau D An-oder Aufbau D Zweckänderung

D Umbau D Einbau D Wiederaufbau

Kurzbeschrieb (Konstruktion l Material / Farben)

Fassade

Dach

Fenster

Abbruch

Lage

Strasse / Quartierbezeichnung / Flurname Seewiigarte

Gebäudeversicherungs-Nr. 597 Koordinaten

Parzellen-Nr. 738

/
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Angaben zum Bauvorhaben

Ausnützungsziffer (AZ) / Geschossflächenziffer (GFZ) oder Baumassenziffer (BMZ) gemäss Projekt

AZ / GFZ 0.46 BMZ Massg. anrechenbare Land- / Grundstücksfläche 1233 m2

Gebäudevolumen gemäss SIA-Norm [116 oder 416] m-

Kosten (zwingend auszufüllen)
Anlagekosten abzüglich Landkosten CHF

Gewünschte

Wasser

Gas

D Kanalisatior

Anschlüsse

D
D

i D

Elektrisch

Gemeinschaftsantenne

Telefon

Anschlusswert

D Glasfasernetz
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Gewässerschutz

Vorgesehene Art der Abwasserbeseitigung

Betriebliche
Abwässer

Dach-/ keine Veränderung
Sickerwasser

Werden auf dem Grundstück Benzin, Mineralöle, Säuren, Laugen, Gifte, Jauche, Silowasser oder
dergleichen verwendet, gelagert oder produziert?

Nein D Ja Art

Menge Liter

kg

Heizungsart

D Keine

D Heizkessel

Wärmepumpe

D Neu D Bestehend

Heizöl

D Erdgas

D Brennholz

Erdwärmesonden Anzahl 3-4

D Luft-Wasser bzw. Wasser-Wasser

D

Tiefe 200m

Schutzraumpflicht

D Eigener Schutzraum

Bemerkungen

keine Veränderung

Keine Baupflicht Ersatzbeitrag

\/ers;on; 27.06.2024 Seite 2 / 4 Departement für Bau und Umwelt
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Anstösserlnnen

Nord Parz.-Nr.

Parz.-Nr.

Ost Parz.-Nr. 12

Parz.-Nr.

Süd Parz.-Nr. 4451

Parz.-Nr.

West Parz.-Nr. 753

Parz.-Nr.

Stehendes Gewässer

HEMA Uttwil AG

Eigentümerln

Eigentümerln

Eigentümerln

Eigentümerln

Eigentümerln

Eigentümerln

Peter Matthias Renz und Gabriele Susanne
Eigentümerln Badertscher Renz, Seeweingarten 13, 8592 Uttwil,

Eigentümerln

Politische Gemeinde Uttwil

Baugesuchsunterlagen
(vgl. § 51 Verordnung zum Planungs- u. Baugesetz, PBV RB 700.1)

Situationsplan (Katasterplan)

•Q<j\.fi Hk/ooyi ui iui looü

|Xt==SelW?£eTtliff-Fassädehpläne

D Umgebungsplan

'äUUüöüITTIüU

D Kanalisationseingabe

D Schutzplatzsteuerung/Schutzraumeingabe

D Lärmgutachten/Schallschutznachweis (SIA 181)

D Emissionserktärung

D Deklaration Erdarbeiten

Energietechnische Nachweise

aüptformulerTC JEf Formular EN-103 D

D Minergienachweis D Formular EN-104

D Formular EN-101 a,b,c D Formular EN-105

D Formular EN-102a,b,c Formular EN-110 D

Formular EN-111 Q Formular EN-132

Formular EN-112 Q Formular EN-133

Formular EN-134

D Formular EN-135

D Formular EN-TGL

Formular EN-120

Formular EN-131

lachwers-AttsnäteungsztffeFTGesehossflächenziffer oder Baumassenziffer

D Näherbaurecht (Vereinbarung betr. Herabsetzung des Grenzabstandes)

D Objektschutznachweis gravitative Naturgefahren

D Brandschutzpläne D Brandschutzkonzept

Bauvisiere erstellt am -+4~August 2026

E" ^"''vvi l^'V lv '^' ) c "-^•< ^ i 'V'' V^' s'

D Interessenabwägung betreffend Verbrauch von Fruchtfolgefläche (FFF)
(im Sinne von Art. 3 Raumplanungsverordnung [RPV, SR 700.1])

D Nachweis hindernisfreies Bauen (vgl. § 84 Planur^ und Baugesetz [PBG, RB 700] i. v. m. § 41 PBV)

Gesuchstellerln

^ ^^// ^
[Ort, Datum und Unterschrift]

^ 0,

3,rundeigentümerln Projektverfasserln

[Ort, Datum und Unterschrift] [Ort, Datum und Unterschrift]
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Zonenart

Nutzungszone gemäss Zonenplan ^ •v-' l i

RRBT/DBU-Nr. -- vom -/,^ - -

Durch $tadt-/ Gemeinderat in Kraft gesetzt per -^

[^Bauzone Q Nichtbauzone

v.

D Kleinsiedlung (Anhang 1 + 2 KSV vom 12.05.20)
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Planungsinstrumente

Es besteht für dieses Gebiet ein

Quartierplan

D Baulinienplan

Gestaltungsplan

Arealüberbauungsplan

D

RRB-Nr.

RRB / DBU-Nr.

RRB / DBU-Nr.

RRB-Nr.

RRB / DBU-Nr.

vom

vom

vom

vom

vom

Lage an / in

D
D
E'

D

Nationalstrasse

Kantonsstrasse

Gemeindestrasse

Flurstrasse

Grundwasserschutzzone (S1,

Fruchtfolgefläche (FFF)

See/Weiher

D Bach / Kanal

D Fluss

D Eindolung

S2,33)

m2

D
D
D

D

überirdische Entwässerung

Wald

Ufergehölz

Hochspannungsleitung

Gefahrengebiete, -zone

Bahnlinie

Kontrolle

Bauvisiere kontrolliert am ' <

Öffentliche Auflage vom / i -*

Publikation im Amtsblatt vom

'<.

^ fc -^'.- ^

\

bis -; ^.- > ._c'^ü-

[Nur für Bauten und Anlagen ausserhalb der Bauzone]

Stellungnahme Gemeindebehörde

Ansprechpartner Gemeinde (Bei Rückfragen aus der kantonalen Verwaltung zum Baugesuch)

Name, Vorname t ; v v i L'" >(- ^ ^

Telefon ^'^ -; -(-(;. i^c-^ E-Mail
t "^ ^ \1 kl V V ^t^ V. V l '^ (; L <>'l ^ -VVv l l ^' '

Angaben des / der Gesuchstellerln / Projektverfasserln wurden überprüft
. -k ^ / ^ ^

.-'('-) -^ --'.'<;

^a^ß^WäHung
^sQäÜttwil

C^ i^^_

[Ort, Datum und Unterschrift Gemeindebehörde]
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BAUEINGABE Ort und Datum: Uttwil, 05.08.2026 Unterschrift Bauherrschaft: '
Situation Geoportal l PROJEKT-NR: 2607 l PLAN-NR:32.1.1 l BAUEINGABE l MST:1:500 l DATUM: 05.08.2026 l REV. DATUM:
OBJEKT: Renovation und Ergänzungen, Parz. Nr. 738 l BAUHERRSCHAFT: Cyrlll Bischof, Seeweingarten 15, 8592 Uttwil l ARCHITEKT: Cyrill Bischof Architektur,

Unterschrift Projektverfasser: aimann
GEBÄUDEVERMESSUNG



Amt für Umwelt

?•)

Thurgau

Bewilligungsgesuch für Erdwärmesondenbohrungen
Bauherrschaft/

Bewilligungsnehmer

Name, Vorname;

Strasse:

PLZ/Ort:

Telefon;

Cyrill Bischof

Seeweingarten 15

8592 Uttwil

0794621027

Rechnungsadresse (falls nicht identisch mit Bauherrschaft/Bewitligungsnehmer)

Name, Vorname;

Strasse;

PLZ/Ort;

Planung

Erdwärmesonden

Name Planungsbüro;

Strasse;

PLZ/Ort:

Telefon;

E-Mail:

Kontaktperson;

Egli & Roth GmbH

Kirchstrasse 25b

8580 Amriswil

071 411 9020
c.roth@egli-roth.ch

Christoph Roth

Standort Gemeinde:

Parzellen-Nummer:

Strasse:

Uttwil

738

Seeweingarten 15

Technische Angaben

Anzahl Erdwärmesonden-Anlage; J_ Ausführungsdatum; 10.06.2026

Anzahl

Sonden

Tiefe

(m)
Koordinaten

(Schwerpunkt)

Wärme-

entnähme (kW)

Wärme-

eintrag (kW)
EWS Anlage 1 230 14.7

EWS Anlage 2

EWS Anlage 3

Für weitere EWS-Anlagen bitte Zusatzblatt verwenden

Geologisches Fachbüro, Ort:

Bemerkungen:

Beilagen:

Bohrfirma: Stemba AG Bronschhofen

Projektverfasser/Bauherrschal

Unterschrift; C Datum; 23.03.2026

Gemeinde

Das Gesuch wurde geprüft; /\Ja Nein

unterschrif1Bauver\A^U Datum; A^ .0^. 20C2 (^

8592 Uttwil

Hinweise:
Bewilligungsgesuche sind über die Standortgemeinde bei der BGZ, ARE einzureichen.
Situationsplan mit eingetragenen vermassten Sondenstandorten beilegen.

Der Abstand der Sonde zum Nachbargrundstück richtet sich nach der kommunalen Bauordnung.

Bei der Standortfestlegung und der Dimensionierung (vgl. Norm SIA 384/6) der Sonde(n) durch die Bauherr-
schaft ist das Beeintiussungsfeld zu benachbarten Sonden zu berücksichtigen.

April 2023
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Konferenz Kantonaler Energiefachstellen
Conference des Services cantonaux de l'6nergle
Conferenza dei servizi cantonali dell'energla
Conferenza dats posts spezialisads chantunals d'energla

EN-103
Energienachweis

Heizungs- und
Warmwasseranlagen

^y

Warmwasser

Warmwasserspeicher:

Wassererwärmung in Wohnbauten:

Warmwassertemperatur •S 60°C

Wärmedämmung der Warmwasser-
leitungen gemäss Vorschrift:

Wärmedämmung serienmässig Oypenprüfung) ®
Wärmedämmung vor Ort gemäss Vorschrift
Kombispeicher (mit Heizungsspeicher kombiniert)

D Vorwärmung mit dem Wärmeerzeuger für die Raumheizung
D Erwärmung primär mittels erneuerbarer Energie oder Abwärme

Ja Nein Grund:

Ja D Nein Grund:
(Dämmstärken siehe Wärmeverteilung)

Verbrauchsabhängige Heiz- und Warmwasserkostenabrechnung
Anzahl Nutzungseinheiten: @ 1 Wohnungen/Läden/Büros/Gebäude in Gebäudegruppe, etc.

Ausrüstungspflicht Neubau:

Ausrüstungspflicht bei
wesentlichen Erneuerungen:

Installation der Messgeräte: ®

Begründung für Befreiung von
Heizwärmeverbrauchsmessung: @

Heizung Warmwasser D pro Gebäude in
Gebäudegruppe

D Heizung, Grund: Gesamterneuerung Heizungssystem
D Heizung, Grund: Gebäudehüllensanierung im Wärmeverbund
D Warmwasser, Grund: Gesamterneuerung Warmwassersystem

Heizung D Warmwasser D pro Gebäude bei
Gebäudegruppe

Spezifische Wärmeleistung < 20 W/m2EBF
D MINERGIE-Label vorhanden (beilegen)

Wärmedämmung bei Flächenheizungen zwischen verschiedenen Nutzeinheiten @
U-Wert $ 0,7 W/m2K: D Ja Q Nein Grund:

® Die Konformitätserklärung (Art.10 eidg. Energieverordnung) ist auf Verlangen vom Inverkehrbringer (Hersteller, Importeur) beizubringen.
Planer/innen, Installateure/innen und Kontrolleure/innen müssen lediglich auf Verlangen den Lieferanten angeben.

@ Die Vorschriften betreffend der Anzahl Wärmebezüger, betreffend der zulässigen Begründungen für Befreiungen von der Installations-
pflicht sowie betreffend der Dämmungen zwischen Nutzeinheiten sind nicht in allen Kantonen identisch.

® Es dürfen nur Geräte mit Zulassung durch das Bundesamt für Metrologie METAS oder entsprechender CE-Kennzeichnung eingesetzt
werden.

Beilagen/Erläuterungen

Unterschriften

Name und Adresse
bzw. Firmenstempel

Sachbearbelter/-in, Tel.:

Ort, Datum, Unterschrift:

Nachweis erarbeitet durch:

Egli & Roth Gmbh
Kirchstrasse 25b
8580 Amriswil

Christoph Roth
Amriswil 23.03.26

Nachweisprüfung/Private Kontrolle:
Die Vollständigkeit und die Richtigkeit
bescheinigt
Egli & Roth Gmbh
Kichstrasse 25b
8580 Amriswil

Cornelia Laubenberger
Amriswil 23.03.26

Ausführungskontrolle: D gleiche Person
oder:

403-EN-103-001-ger Seite 2 von 2 Uttwil / 738 / 597 Version März 2019
gultiabis31.12.2026
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• Konferenz Kantonaler Energiefachstellen

Conference des Services cantonaux de ('Energie
Conferenza dei servizi cantonali dell'energia
Conferenza dals posts spezialisads chantunals d'energia

EN-103
Energienachweis

Heizungs- und
Warmwasseranlagen

Gemeinde: Uttwil
Bauvorhaben: Erdsonden Wärmepumpe

Parz.-Nr.: 738 Geb.-Nr.: 597

EGID:

Wärmeerzeugung

Zustand

Ersatz

Demontage

Art des Wärmeerzeugers / Wassererwärmers

Wärmepumpe Erdsonde/Wasser mit el. Notheizung

Wärmepumpe Luft/Wasser mit el. Notheizung, innen aufgestellt

Wärme-
leistung

19 kW

kW

Zweck

H
S ww

Proz.

D H
D WW
D Proz.

Energiebezugsfläche EBF:

Installierte Wärmeleistung

Berechnete Norm-Heizlast
(SIA 384.201):
Heizungsspeicher:

460 m2 davon neu:

19 kW spezifische Wärmeleistung

60 m2

41 W/m2EBF

6 kW17 kW elektrische Notheizung:

[3 Wärmedämmung serienmässig Oypenprüfung) ®
D Wärmedämmung vor Ort
D Speicher als Kombispeicher ausgeführt (Warmwasserspeicher integriert)

Abwärmenutzung
Im Gebäude fällt Abwärme an:

Abwärme wird genutzt für:

Begründung, wenn nicht genutzt:

Nein D Ja, von:

D Heizung D Warmwasser D anderes:

Wärmeverteilung
Wärmedämmung von Heizungs-
leitungen inkl. Armaturen und
Pumpen in unbeheizten Räumen
oder im Freien:

Rohr-
nennweite Zoll

min. Dämmstärke bei Dämmmaterial mit
K > 0,03 W/mK \ < 0,03 W/mK

Erdverlegte Leitungen:

Dämmung gemäss Vorschrift:

Vorlauftemperatur <, 50° C

10 - 15
20 - 32
40 - 50
65 - 80

100 - 150
175 - 200

keine

Ja

Ja

3/8"

3/4"

11/2"
21/2"

4"

7"

1/2"

1V4"
2"

3"

6"

8"

D
D

40 mm
50 mm
60mm
80mm

100mm
120mm

D 30 mm
D 40 mm
D 50 mm
D 60 mm
D 80 mm
D 80 mm

D Ja, gemäss Vorschrift gedämmt

D Nein Grund:

a Nein Grund:

Wärmeabgabe
Wärmeabgabe nur in wärme-
gedämmten Räumen

Wärmeabgabe:

Einzelraum-Temperaturregelung:

Ja D Nein Grund:

Heizkörper D ^ 35°C
Lufterhitzer D $35°C
Flächenheizung |x| ^ 35° C
TABS D ^ 35°C

D ä 50°C
D < 50°C

D nein, Grund:

nein, Grund:

D nein, Grund:

D nein, Grund:

Thermostatventile
[x] Elektronische Regelung mit Einzelraum-Temperaturfühlern
D keine, Flächenheizung mit max. Vorlauf-Temperatur < 30° C, jedoch

mind. eine Regelung je Wohnung resp. Nutzeinheit

® Die Konformitätserklärung (Energieeffizienzverordnung) ist auf Verlangen vom Inverkehrbringer (Hersteller, Importeur) beizubringen.
Planer/innen, Installateur/innen und Kontrolleure/innen müssen lediglich auf Verlangen den Lieferanten angeben.

403-EN-103-001-ger Seite 1 von 2 Version März 2019
gulligbls31.12.2026



Kanton Thurgau
EN-120-TG

Energienachweis

Erneuerbare Wärme beim
Wärmeerzeugerersatz

Gemeinde: uttw"

Bauvorhaben: brsonden wyrmepumpe
Parz.-Nr.: 738 Geb.-Nr.: Ö9/

EGID:

D Vom Nachweis der Erfüllung der erneuerbaren Wärme beim Wärmeerzeugerersatz befreit: Baubewilligung
nach dem 01.07.1988 erteilt (gemäss § 42a ENV) oder Begründung auf der folgenden Seite festhalten

Art der erneuerbaren Wärme beim Wärmeerzeugerersatz
Nachweis der Erfüllung der Anforderung der erneuerbaren Wärme beim Wärmeerzeugerersatz, durch:
D Zertifizierung nach Minergie
D GEAK-Gesamtenergieeffizienzklasse DA DB DC DD
Kl Verwendung einer Haupt-Standardlösung (SL1 bis SL6)
D Kombinations-Standardlösungen (SL7 bis SL15)

Haupt-Standardlösungen

l?
1.1<D :Q
Ö)-i

Die gewählte Standardlösung ist anzukreuzen. Detailinformationen zu den Massnahmen sind
dem Energieordner und Anhang 3a ENV zu entnehmen.

Für entsprechende Standardlösungen -> EBF 460 m-'

D 1. Wärmedämmung von Fassade und/oder Dach, U-Wert opake Bauteile ^0,20 W/(m2-K)
Fläche mit Dämmmassnahme: m2 Fläche/EBF % (>75%)
U-Wert bestehende opake Bauteile W/(m2-K) (>0,6 W/(m2-K))

D 2. Holzfeuerung als Hauptwärmeerzeugung

(und ein Anteil an erneuerbarer Energie für Warmwasser)

3. Elektrisch angetriebene Wärmepumpe
Wärmequelle: Kl Erdsonde D Wasser D Aussenluft

4. Warmwasserwärmepumpe mit Photovoltaikanlage
Installierte Leistung PV-Anlage kWp Leistung/EBF Wp/m2(>15Wp/m2)

D 5. Fernwärmeanschluss mit Abwärme oder erneuerbarer Energie

D Bezugsvereinbarung für leitungsgebundene gasförmige Brennstoffe (CH) mit dem Energieversorger
(Erneuerbarer Anteil 15%: Unter Berücksichtigung des nationalen Gewichtungsfaktor von 0.5 ->
mind. 30% Schweizer Biogas)

Kombinations-Standardlösungen

Bitte nur eine Haupt-Standardlösung auswählen

EN-120-TG Version Januar 2025
gultigbls31.12.2026



Kanton Thurgau
EN-120-TG

Energienachweis

Erneuerbare Wärme beim
Wärmeerzeugerersatz

Bitte nur eine Haupt-Standardlösung auswählen

Beilagen/Erläuterungen

Unterschriften

Name und Adresse
bzw. Firmenstempel

Sachbearbeiter/-in, Tel.:

Ort, Datum, Unterschrift:

Nachweis erarbeitet durch:

Egli Roth übh
Kichstrasse 25b
8580 Amriswil

Christoph Koth

Amriswil 2'd.W.w

Nachweisprüfung/Private Kontrolle:
Die Vollständigkeit und die Richtigkeit
bescheinigt
Egli & Roth
Kichstrasse 25b
8580 Amriswil

Cornelia Lauüenüerger

Ausführungskontrolle: D gleiche Person
oder:

EN-120-TG Version Januar 2025
gultigbis31.12.2028
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SOLE/WASSER WÄRMEPUMPE
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Effiziente und nachhaltige Lösung für die Innenaufstellung
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Heim AG Heizsysteme Sole Wasser Wärmepumpei

Technisches Datenblatt SWM pro 3-19 '•ÄM^I

Allgemein
Artikel Nr.

SCOPon(W35/W55)
Energieeffizienzklasse (W35 / W55)

Leistungsregelung

Schallleistungspegel LWA

40892 Gütesiegel Nr.

5.3/4.2 Aufstellung

A+++ / A+++ Masse (B x H x T) in mm / Gewicht
stufenlos Anschluss Heizung / Quelle

46 dB(A) Kältemittel / Füllmenge

GWP / COze

CH-HP-01150

innen

700x1000x680/1
1 1/2"/1 1/2"

R-290 / 0.67 kg

3 ,0.0 t

Wärmeabgabe (Heizung)
Medium

Umwälzpumpe
Einsatzbereich21

Betriebsdruck

int. Druckverlust BO/W35 (At = 5/7/10 K)7)

Wasser nach SWKI BT 102-01/VDI 2035

extern

+20 °C bis +78 °C (Dauerbetrieb bis +73 "C)

1.0-6.0 bar

12,6/3 RPa

Betriebspunkt31

BO/W35
BO / W55
B5 / W35
B5 / W55
B10/W35
B10/W55
BO / W65
B5/W65
B10/W65

Heizleistung
min3>

3.5

3.0

4.0

3.4

4.5

3.8

2.8

3.1

3.5

nenn

16.1

13.8

18.2

15.5

20.6

17.4

kW4>

max3'

19.0

16.4

21.5

18.4

21.4

20.6

10.7

11.8

13.2

COP ) maximal

4.7

2.7

5.4

3.0

6.4

3.4

2.1

2.3

2.6

Leist.
min3'

0.7

1.1

0.7

1.1

0.7

1.1

1.3

1.3

1.3

aufnähme

nenn

3.9

5.4

3.9

5.4

4.0

5.5

kW4)

max3>

4.8

6.5

4.9

6.6

4.2

6.7

5.1

5.2

5.2

Volumenstrom
min31

0.5

0.2

0.5

0.2

0.6

0.3

0.2

0.2

0.2

nenn

2.1

1.0

2.4

1.1

2.7

1.2

m3/h5>

max31

2.5

1.2

2.8

1.3

2.9

1.5

0.6

0.7

0.8

Temper
min3>

6.4

12.1

6.4

12.1

6.4

12.1

15.0

15.0

15.0

aturdif

nenn

6.4

12.1

6.4

12.1

6.4

12.1

Wärmeaufnahme (Quelle)

Medium / Frostschutz

Umwälzpumpe
Einsatzbereich21

max. Betriebsdruck

Wasser 75 V% (80 V%) - Ethylenglykol 25 V% (20 V%) / -15°C (-12 °C)

extern int. Druckverlust BO/W35 (At = 3.0/3,5 K)7)

-6/-3 °C (25%/20%) bis +22 °C

1.0-6.0 bar

34 / 25 kl

Betriebspunkt)

BO / W35
BO/W55
B5/W35
B5/W55
B10/W35
B10/W55
BO/W65
B5/W65
B10/W65

Kälteleistung kW4) Volumenstrom m3/h5) Temperaturdifferenz K5i
3)min"

2.8

2.2

3.3

2.6

3.9

3.1

1.9

2.2

2.6

nenn

12,6

9.8

14.7

11.6

17.2

13.6

max-

14,7

11.5

17.2

13.6

17.8

15.9

7.0

8.3

9.8

.3) min~

2.6

2.6

2.5

2.6

2.5

2.6

2.6

2.6

2.6

3) nenn

2.8

2.3

3.3

2.6

3.9

3.1

max'

3.3

2.6

3.9

3.1

4.1

3.6

2.4

2.3

2.3

3) min3'

1.0

0.8

1.2

0,9

1.4

1.1

0.7

0.8

0.9

nenn

4.0

3.9

4.0

4.0

4.0

4.0

max'

4.0

4.0

4.0

4.0

4.0

4.0

2.7

3.3

3.9

.3)

Elektrische Daten

Versicherung Steuerung (1x230VAC/1LNPE/50Hz)

Vorsicherung Last (3x400VAC/3LPE/50Hz)

Nennstrom61

Stromaufnahme maximal61

Anlaufstrom (10 ms)

1xC13A IP-Schutzgrad

3xC16A SG-ready

10.1 A Nennleistung )

19.7 A Spitzenleistung)

<4A

IF

J
3.9 RW / 7.2 RV/

8.1 kW/13.6kV

1)lmTeillastpunktBOW55

2) Genauere Angaben sind den Diagrammen zu entnehmen.

3) min: minimale Verdlchterdrehtzahl, nenn: Verdichter bei Nenndrehzahl, max: maximale Verdichterdrehzahl

4) Daten nach EN 14511
5) Volumenstrom im geregelten Betrieb

6) Gültigkeit ab Produktion KW7/2024, Daten früherer Produktionen auf Anfrage

7) bei Nenndrehzahl



Heim AG Heizsysteme Sole Wasser Wärmepumpei

Leistungsdaten SWM pro 3-19
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Heim AG Heizsysteme Sole Wasser Wärmepumpei

Leistungsdaten SWM pro 3-19
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Heim AG Heizsysteme Sole Wasser Wärmepumpei

Leistungsdaten SWM pro 3-19
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Heim AG Heizsysteme Sole Wasser Wärmepumpei

Leistungsdaten SWM pro 3-19
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Heim AG Heizsysteme Sole Wasser Wärmepumpei

Einsatzkennfeld

90

SWM pro 3-19
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Bereich 3

minimale Quellcntemperatur bei Frostschutzanteil von 20 V%
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20 25

Bedeutungen

Bereich l: Diese Grenzen sind als Abschaltwerte der Wärmepumpe anzusehen und nicht für den stetigen Betrieb geeignet.

Bei Trinkwarmwasser-Ladungen ist der Betrieb bis an das Einsatzkennfeld erlaubt, solange diese Betriebsart nicht die Hauptanwendung der

Wärmepumpe ist."

Bereich 2; Zulässiger Bereich für variable Temperaturen Wasser Austritt auf der Heizungsselte (Regelung nach Aussentemperatur)

Bereich 3: Zulässiger Bereich für konstante Temperaturen Wasser Austritt auf der Heizungsseite (Festwertregelung)

Gültigkeit

- Betrieb mit geregeltem Durchfluss der Sekundärmedien

- Medium Quelle / Gefrierpunkt; Wasser 75 V% (80 V%) - Ethylenglykol 25 V% (20 V%) / -IS'C (-12 °C)



AUSSENMASSE SWM PRO 2-13, 3-19, 6-30 (IN MM)
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